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Unterstützen 
Sie das 

Bibelmuseum!

Gottesdienstopfer am Reformationsfest 2024

Syrien: Gotteswort für  
Kinder und Jugendliche

Die Bibel zu den Menschen bringen –
Bibelkompetenz seit 1812
„Begeisterung“ für die Bibel wecken, will die Würt‑
tembergische Bibelgesellschaft. War es im 19. Jahr‑
hundert noch die Hauptaufgabe, bezahlbare Bibel‑ 
ausgaben herzustellen, so gilt es heute, auf kreative 
Weise die Bibel zu den Menschen zu bringen. 

Unsere Aktivitäten sind vielfältig: Im Bereich von 
Württemberg bieten wir Vorträge rund um das  
Thema Bibel an. Wir unterstützen vor Ort Aktionen  
mit Bibelausgaben, ob für geöffnete Kirchen, für  
Bibellesegruppen, für die Gemeinschaft mit Ge‑
flüchteten oder in der kirchlichen Arbeit im Straf‑ 
vollzug. Zu wichtigen Lebensereignissen und kirch‑
lichen Festen gestalten wir kleine Broschüren, die 
den Zugang zur Bibel leichter machen. Auch eine 
Wanderausstellung kann ausgeliehen werden.  
Im „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“ im 
Herzen der Stadt, machen wir die Bibel erlebbar.

Herzlichen Dank, wenn Sie in diesem Jahr den  
Menschen in Syrien und dem Bibelmuseum in  
Stuttgart Ihre Unterstützung zukommen lassen! 
Die Bibel kann dort Menschen mit ihrer Botschaft 
der Hoffnung erreichen.

Pfarrer Dr. Thomas Ebinger
Vorsitzender des Beirats  
der Württembergische Bibelgesellschaft

Mehr über die Württembergische Bibelgesellschaft
erfahren Sie auf unserer Homepage: www.wuebg.de

Württembergische Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31A • 70567 Stuttgart
Telefon: (0711) 71 81‑274 • E‑Mail: wuebg@dbg.de
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„Als ich nach Damaskus reiste, sah ich auf dem Weg  
ein Licht vom Himmel, heller als der Glanz der Sonne, 
das mich und die mit mir reisten umleuchtete.“ 
                               (Apg 26,12f.)

Liebe Gemeindeglieder,

Syrien ist das Land, in dem Paulus die Augen auf‑
gingen für das Licht des Evangeliums. Heute ist das 
Land vom Krieg zerstört, viele Menschen leben in 
Trümmern oder in Flüchtlingslagern – und die  
Augen der Weltöffentlichkeit haben sich abgewandt.

Wir erbitten das heutige Gottesdienstopfer für die 
Syrische Bibelgesellschaft. Ihre Läden in Damaskus 
und Aleppo werden von Vielen als Hoffnungsorte 
aufgesucht, nicht nur von Christinnen und Christen. 
Sie finden Hoffnung in der Botschaft des Evange‑ 
liums, die Paulus einst von Damaskus aus in die Welt 
trug. Mit 25.000 altersgerechten Bibeln sollen zu 
diesem Weihnachten besonders die Kinder in Syrien 
bedacht werden.

Der zweite Teil Ihres Opfers kommt dem bibliorama –  
bibelmuseum stuttgart zugute. Das bibliorama bietet 
einen analog wie digital anregenden Lernort, der 
Jung und Alt dazu dienen möchte, sich die Hoffnungs‑ 
geschichten der Bibel zu erschließen. Auch Paulus 
ist dort anzutreffen.

Ich danke Ihnen sehr, wenn Sie beide Projekte durch 
Ihr Reformationsopfer unterstützen!

     
Ihr 

Ernst‑Wilhelm Gohl
Landesbischof



Hoffnung – ein Fremdwort in einem  
von Krieg zerstörten Land

Sehnsucht nach Gottes Wort

• Irak: Die Bibel schenkt Zuversicht  
• bibliorama – das bibelmuseum stuttgart
Dafür haben wir 2023 um Ihre Unterstützung geworben. Sie haben  
umfangreich geholfen und insgesamt 79.651,50 € gespendet. 

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Konto für Spenden und Kollekten:

Evangelische Bank eG
IBAN: DE72 5206 0410 0000 4161 00
BIC:     GENODEF1EK1
Stichwort: Reformation 2024

Die siebenjährige Samar hat im Kindergottesdienst 
ein Heft mit biblischen Geschichten über Jesus be‑
kommen. Jesus sagt: „Lasset die Kinder zu mir kom‑
men, denn ihnen gehört das Himmelreich.“ Dass Gott 
sie und alle Kinder liebt, bedeutet Samar unendlich 
viel, denn Samars Eltern sind im Krieg gestorben – 
ein Schicksal, das sie mit vielen anderen Kindern 
teilt. Seitdem lebt Samar bei der Familie ihrer Tante. 
Die Trauer um die Verstorbenen ist genauso gegen‑
wärtig wie die Sorge um die Zukunft. 

Für die meisten Menschen in Syrien gestaltet sich 
der Alltag äußerst schwierig. Die Mühe um das 
tägliche Brot belastet Kinder und Erwachsene. Jeder 

in der Familie, unabhängig vom 
Alter, muss etwas zum Lebens‑ 
unterhalt beitragen. 

Georg Andrea, Leiter der Bibel‑ 
gesellschaft in Syrien, bezeichnet  
die heutige Armut als die schlimm‑ 
ste seit dem ersten Weltkrieg. Es 
gibt Tausende von Kindern, die 
durch die Straßen streifen und 

nicht wissen, zu wem sie gehören. Es gibt Abertau‑
sende zerstörte Häuser, aber keine Hilfe für den 
Wiederaufbau. An guten Tagen ist Elektrizität vier 
Stunden lang verfügbar. Die Menschen haben Angst 
vor der Kälte im Winter. Vielen wird die Seele schwer, 
sie sind belastet und bedrückt.

Projekt 1 Projekt 2

Doch die Sehnsucht nach Gottes Wort ist groß, gerade 
angesichts der existenziellen Not. Bei ihrer Suche 
nach Antworten und Hoffnung interessieren sich 
immer mehr Menschen anderen Glaubens für die 
biblische Botschaft. Die Bibelgesellschaft in Syrien 
sorgt dafür, dass möglichst viele Menschen eine 
Bibel erhalten. Ihre beiden Bibelläden in Damaskus  
und Aleppo sind beliebte Anlaufstellen und Zufluchts‑ 
orte, besonders auch bei jungen Leuten. Orte, an 
denen für jeden Suchenden gleich welcher Religion 
ein tröstliches Wort und die Heilige Schrift in seiner 
Muttersprache auf ihn wartet. Hier finden sie nicht 
nur biblische Literatur, sondern auch die Möglichkeit,  
mit den Mitarbeitenden über den christlichen Glauben  
persönlich zu sprechen. Viele erfahren dadurch neue  
Kraft und Zuversicht.

Altersgerechte Bibeln
Die Bibelgesellschaft in Syrien plant zum Weinnachts‑
fest 2024 eine Verteilaktion: 25 000 altersgerechte 
Bibeln sollen gedruckt und weitergegeben werden.

Bitte unterstützen Sie diese wertvolle Arbeit!
Herzlichen Dank! 

Wer das bibliorama betritt, dem öffnet sich eine 
Welt: wie auf einer Bühne begegnen den Besuchen‑ 
den 15 Personen aus der Bibel mit ihren Geschich‑
ten und Fragen zu Mensch, Schöpfung und Gesell‑
schaft.  Die Geschichten und Fragen von damals 
werden im Kontext unserer Fragen von heute 
gesetzt. Welche Botschaft haben sie für uns und 
unsere Gesellschaft im 21. Jahrhundert?

Vielen Menschen ist die Welt der Bibel fremd ge‑ 
worden. Mit seinem Museumskonzept will das  
bibliorama ein Lernort sein, der den Blick wieder  
weitet. Die ständige Ausstellung wird durch Sonder‑
ausstellungen ergänzt, so dass es immer wieder 
Neues zu entdecken gibt. Die Aufwendungen für 
Miete und Personal, für Veranstaltungen und  
Weiterentwicklung des bibliorama lassen sich 
nicht durch Eintrittsgelder finanzieren. 
Herzlichen Dank, wenn Sie die Arbeit des Bibel‑
museums unterstützen.
www.bibliorama-stuttgart.de

Scannen und Flyer  
herunterladen 


